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Halliſche Zeitung
fur Stadt und Land.
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W In der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Nr. 68. Halle, Dienstag den 21. Marz 1837.
Hierzu eine Beilage

n

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das 9
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in t
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht werden. nHalle, den 21. März 1837. C. F. Schwetſchke. nC. G. Schwetſchke. n
Deutſchland. Ueber den Zuſtand der in einigen Städten des Re

Berlin, d. 19. März. Se. Majeſtät der König gierungs-Bezirks Merſeburg befindlichen Spar
a. baben dem General Lieutenant von Sandrart, kaſſen iſt Folgendes zu melden: Jn die Sparkaſſe zu
s Kommandanten von Gletz, den Rothen Adler Orden Halle, die am Jahresſchluſſe 1835 einen eingelegten
er zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. Kapital- Beſtand von 88,862 Thlr. zu verzinſen hat h

Dem heutigen Militäir Wochenblatt zufolge, te, wurden im vorigen Jahre zuſammen 50,178 Thlr.
fKnd nachſtehende Militairs mit Penſion in den Ruhe neu eingelegt, und die erfolgten Kündigungen betru
g. ſerand verſetzt worden Der General Lieutenant von gen nur die Summe von 29,450 Thlr, ſo daß am
n. Rummel, Kommandeur der 2ten Diviſion; der Jahresſchluſſe 1836 die eingezahlten Kapitalien über
r. General Major von Brockhuſen, Kommandant haupt 109,590 Thlrn. betrug. Die Kaſſe beſaß außer t

von Wittenberg (als General Lieutenant) der Gene- einem baagren Beſtande von 1099 Thlr. die Summe von u
r. ral- Major von Szerdahelly, Kommandeur der 122,587 Thlr. Aktiv-Kapitalien, folglich im Vergleich zu
ec ten Kavallerie-Brigade der Oberſt von Schacht- den nur mit 109,590 Thlr. eingelegten und zu verzin t

meyer, Kommandeur des Oten Jnfanterie Regi- ſenden Koapitalien einen Ueberſchuß von 14,096 Thlr.
s ments (als General-Major) der Oberſt von Dres Da hiernach die Exiſtenz der Anſtalt ſo geſichert iſt,
n I ky, Kommandant von Neiße (als General Major), daß die Mitglieder der Geſellſchaft eine Haftung bei
m J und die Oberſten Jachnick, von Gayette und entſtehenden Verluſten in Folge der von ihnen über
3 Baron von Richthofen vom Jngenieur-Korps nommenen Verbürgung nicht zu fürchten haben, ſo
in. (als General Majors). Der Graf von Key- wird jetzt an einem Plane gearbeitet, wie ein Theil
r ſerling, Oberſt und Kommandeur des 3ten Drago dieſes Mehrbetrages zu gemeinnützigen Zwecken für
of- ner- Regiments iſt aus ſeinen bisherigen Verhältniſ- den ärmeren Theil der Halliſchen Einwohner verwen

ſen ausgeſchieden und mit Penſion zur Dispoſition ge- det werden ſoll. Die Sparkaſſe zu Naumburg,
Ax- ſtellt worden. t 1 deren zu verzinſender Kapitalien Beſtand am Schluſſe
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des Jahres 1835 205,742 Thlr. betrug, ſchloß Ende
1836 mit einem dergleichen Beſtand von 210,421 Thlr.
ab an welchem 2300 Jntereſſenten zu ſehr verſchie
denartigen Beträgen Theil haben. Bei der Spar
kaſſe zu Zeitz waren Ende 1835 zinsbar eingelegt
61,692 Thlr. dazu ſind im Jahre 1836 getreten
19,014 Thlr. eingelegte Gelder und 1630 Thlr. unab
gehoben gebliebene und den Contos zugeſchriebene Zin
ſen dagegen wurden an mehrere Intereſſenten zurück
gezahlt 14,900 Thlr. ſo daß der eingelegte verzins-
liche Beſtand am Jahresſchluſſe 1836 67,488 Tolr.
betrug. Bei der exſt im Laufe des Jahres 1835
errichteten Sparkaſſe zu Merſeburg betrug die ein
gelegte Summe am Jahresſchluſſe 1835 3571 Thlr.
im Laufe des Jahres 1836 kamen an neu eingelegten
Kapitalien hinzu 11,558 Thlr. und es wurden an
mehrere Jntereſſenten zurückgezahlt 4298 Thlr. der
eingelegte Kapitalien Beſtand betrug alſo am Schluſſe
des vorigen Jahres 10,830 Thlr.

Se. Durchlaucht der regierende Herzog zu Sach
ſen Koburg Gotha kam am 3. d. M. Morgens in Be
gleitung ſeiner beiden Söhne, des Erbprinzen Ernſt
und des Herzogs Albrecht auf ſeiner Rückreiſe von
Brüſſel nach Gotha in Bonn an. Die beiden jun
gen Prinzen werden, wie man von dort meldet, zu
ihrer wiſſenſchaftlichen Ausbildung nächſtens die Uni
verſität Bonn mit einem einjährigen Beſuche beehren.
Auch Se. Hoheit der Erbgroßherzog von Mecklenburg
Strelitz, fugt man hinzu, wird zu gleichem Zwecke,
in Begleitung ſeines Gouverneurs, Grafen Finck von
Finckenſtein, erwartet und iſt fur Se. Hoheit bereits
eine Wohnung fur die Dauer eines Jahres gemiethet
worden.

Cöthen, d. 20. März. JJ. OD. die regieren
den Herzoöge des Anhaltſchen Geſammthauſes, Herzog
Heinrich zu Anhalt -Cöthen, Herzog Leopold
Friedrich zu Anhalt- Deſſau und Herzog Alex an
der Karl zu Anhalt Bernburg, haben einen gemein
ſchaftlichen Orden geſtiftet, welcher zum Andenken
an den großen Ahnherrn des Askaniſchen Hauſes der
Orden Albrecht des Bären heißen und aus drei
Klaſſen, nemlich aus Großkreuzen, Kommandeurs
und Rittern beſtehen ſoll. Das Ordenßszeichen ſtellt
einen in Golde ausgeprägten Bären dar, welcher von
einem ovalen Reife umgeben iſt, der die Umſchrift
enthält: „Furchte Gott und befolge ſeine Befehle“;

auch ſind noch Wappen Embleme und auf der
Kehrſeite die Worte Albrecht der Bär reg. 1123
bis 1170 angebracht. Das Band, an welchem das

Zeichen getragen wird iſt grün mit zwei breiten pon
ceau rothen Streifen eingefaßt und gewäſſert. Mit
dem Orden, als deſſen Stiftungstag der 18. Novem
ber 1836 angeſehen werden ſoll, wird noch eine gol-
dene und ſilberne Verdienſt Medaille in Verbindung
gebracht.

Frankreich.
Daris, d. 12. März. Die Jnſtruktion des
Meunierſchen Proceſſes iſt jetzt vollſtändig beendigt,
und die Verhandlungen vor dem Pairshofe werden
wahrſcheinlich in kurzer Zeit eröffnet werden. Es

tenhaufen zu.

Durango eingerückt.

ſcheint gewiß, daß Meunier nicht allein vor den
Pairshof kommen wird außer Lacaze und Lavaux ſol
len noch drei andere Individuen ſtark gravirt ſein.

Spanien.
Madrid, d. 6. März. Der Konſeilpraſident

Calatrava iſt noch immer ſehr leidend. Es wird
verſichert, eine Karliſtenabtheilüng ſei in jAragonien
eingedrungen. Jn Katalonien nehmen die Jnſurgen-

General Oraa kommandirt jetzt in
Aragonien und General Aldama in Valencia. Aus
Sevilla vom 27. Febr. wird geſchrieben, man habe
aus Cordova vernommen, daß 300 Karliſten, unter
Palillos aus der Mancha bis nach Pedroches gekom-
men ſeien. Mendizabal und Lopez ſollen,
wie es heißt, aus dem Kobinet treten Mendizabal
würde in dieſem Fall als Boſſchafter nach London gehen
und Lopez als Geſchäftsträger nach Mexiko.

Telegraphiſche Oepeſche. Bayonne, d.
13. März halb vier Uhr. Her Oberbefeblshaber der
britiſchen Hulfslegion, General Evans, hat
am 10. März in der Fruühe angegriffen er hat ſich
nach und nach der Höhen von Amezagona und aller
Verſchanzungen der Karliſten bemächtigt. Hierauf
hat er einige Oemonſtrationen gemacht, indem er die
Bewegungen der königl. Generale Saarsfield und
Espartero erwartet. Der Verluſt (in den Gefechten)
war auf beiden Seiten gleich. General Saars-
field iſt am 11. März mit 10,000 Mann aufgebro-
chen und lagerte an demſelben Tage in der Ebene von
Jzurzun. Espartero iſt am 11. März in

Eine ſeiner Kolonnen hat
500 Gefangene gemacht. (Dieſe Depeſche iſt nicht
beendet die weitere Uebermittelung wurde durch dis
Nacht verhindert.)

Man ſchreibt aus Bayonne, d. 11. Marz, Ge-
neral Evans habe dem General Harispe (dem
Kommandeur des franzöſiſchen Obſervationskorps an
der ſpaniſchen Grenze) ſeinen feſten Entſchluß, die
Karliſten in Hernani anzugreifen, gemeldet. Die fran
zöſiſche Regierung hat den Anglo-Chriſtinos die Er
laubniß gegeben, ihre Artillerie gegen den von den
Karliſten beſetzten Brückenkopf an der Bidaſſog auf
fuühren zu laſſen. Evans iſt am 10. März um 4
Uhr Morgens mit ſeinen Truppen aus St. Sebaſtian
gezogen. An demſelben Tage kamen ſchon 250 Ver
wundete zurück in die Stadt. Das Gefecht war er
bittert und ſehr blutig. Jaureguy wird Fontara-
bia angreifen und dabei von dem engliſchen Kommos
dore, Sir John Hay, unterſtützt werden.
Saarsfield iſt von Pampeluna aufgebrochen.

Vermiſchtes.
Der im Januar d. J. verſtorbene Schulze und

Fteiſaſſe Johann Andreas Wendenburg zu
Zabitz bei Gerbſtedt hatte bei ſeinen Lebzeiten gegen
ſeine Kinder öfters geäußert, daß er auf ſeinem Grabe
nicht ein aäußeres Denkmal errichtet zu haben, ſondern
ſein Andenken dadurch zu erhalten wunſche, daß aus
ſeinem Nachlaſſe ein Kapital von 8300 Thlr. angelegy
würde, deſſen Zinſen jährlich am 80. Novembex, ſei



nem Geburtstage, dazu verwendet werden mochten,
den armen Schulkindern nothdürftige Bekleidung, und,
ſoweit dieſes weſentlich nothwendig ſein moöchte, die
erforderlichen Schulbucher anzuſchaffen. Ob nun
gleich der 2c. Wendenburg verſtorben iſt, ohne hier
uüber eine letzt willige Dispoſition zu hinterlaſſen, ſo
haben ſich ſeine Kinder und Enkel verpflichtet gefuhlt,
den mundlich geäußerten Willen ihres Erblaſſers zu
ehren und haben ein ſicheres Hypothek- Kapital von
800 Thlr. zu dem gedachten Zwecke cedirt.

Als am 9. Marz der Oampfwagen von Ant
werpen zu Bruſſel ankam, hörte man aus einer,
ſich unter dem Gepacke befindenden Schachtel ein kläg-
liches Gewimmer. Die Eiſenbahn -Offizianten offne-
ten die Schachtel, nnd darinnen lag ein kleines Kind,
vielleicht erſt einige Wochen alt.

Man ſchreibt aus Aachen, d. 15. März.
Geſtern früh iſt der berüchtigte Zaun unweit Eilen
dorf (zwiſchen Aachen und Stolberg) in einem Gra-
ben ermordet gefunden worden,
Sacke mit verſtummeltem Gefſichte.

Er lag in einem

Bekanntmachungen.
Steckbrief.

Der unkenbezeichnete Schiffsknecht Chriſtoph
Koch aus Alsleben an der Saale iſt wegen Ver-
dachts verubten Straßenraubes gefänglich eingezogen,
in der Nacht auf den 12. d. Mes. aber mittelſt gewalt-
ſamen Durchdruchs des Gefängniſſes in Alsleden
flächtig geworden, und hat ſeinen Weg wahrſcheinlich
in Begleitung ſeiner angeblichen Braut Sophie
Schulze aus Magdeburg in die dortige Gegend
gevommen.

Wir erſuchen Jedermann, insbeſondere die Polizet-
behörden, den gedachten Koch, wo er ſich betreten
käßt, feſtnehmen, und durch ſichern Transport uns zu
führen zu laſſen.

Sangerhauſen, am 17. März 1837.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Signalement.

8
8) rothen baumwollenen Halstuch mit großen welßen

Blumen, welche ſchwarz berändert ſind,
4) einem dunkelblauen Tuchoberrock mit ſchwarzem

Mancheſterkragen,
5) 2 Paar leinenen weißen Hoſen und 1 Paar

ſchwarzgrauen Nanquin mit rothen Paspein,
6) ein Paar Halbſtiefeln, darunter wollene Strümpfe.

Wir übernehmen für das laufende Jahr wieder
Verſicherungen gegen Hagelſchaden fur die neue Hagel
Aſſekuranz- Geſellſchaft in Berlin und ſind die dazu
nöthigen Formulare à 2 Sgr. und Saagtregiſter à 1 Sgr.
bei uns zu haben.

Halle, den 20. März 1837.
A. W. Barnitſon und Sohn,

Agenten der neuen Hagel Aſſekuranz Geſellſchaft
in Berlin.

e

Es liegen eine Partie große ſtarke Voigtländer
0 Ochſenhäute zu verkaufen bei dem Fleiſchermſtr.

Halle, den 16. März 1837.
9 Gottlieb Schliack

am Markte.

m
Fenſtervorſetzer von 8 bis 274 Sgr. das Stuück

malt C. W. Steuer sen., Leipzigerſtraße No. 386.
Eine ganz neue Drehbank ſtehet zu verkaufen gro

ße Ktausſtraße No. 869.
mEinen Lehrling wunſcht der Horndrechsler

Tro bi i b ſch.

TabacksPfeifen.
Miet einer ſchönen Auswahl geſchmackvoller langer

und kurzer Pfeifen empfiehlt ſich zu ſehr geringen Pret

Der Chriſtoph Koch aus Alsleben iſt 28
Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 7 Zoll groß,
hat dunkelblond bräunliche Haare, freie Stirn, dun-
kelblond ſchwache Augenbraunen, graue Augen, ſpitze
Naſe, kleinen Mund, ſchwachen Bart, vollſtändigeZähne, breites Kinn, längliche Geſichtsbildung, geſun-

de Geſichtsfarbe, ſchlanke Geſtalt, ſpricht deutlich
deutſch und iſt pockennarbig.

Auf den linken Arm geäzt:
(in rother Farbe) A. L. S.
(in blauer Koch.
(in blauer das Zeichen eines Ankers
(in rother G. B.
Cin rother 1808.

Bekleidet war derſelbe mit:
1) D. blauen Tuchmütze mit Schirm und rothem

treif,
einer gelblich baumwollenen Weſte mit grünen
Querſtreifen,

Horndrechsler Trobitzſch,
große Klausſtraße No. 869.

Da ich in den Stand geſetzt bin von ſetzt an ſtets

gutes abgelagertes Lützſchenaer Bier zu verkaufen, ſo
bitte ich um reichliche Abnahme deſſelben. Der Preis

fur einen Eimer iſt 4 Thlr. 10 Sgr., fuür eine Suart
Flaſche 2 Sgr.

Halle, den 20. März 1837.
Auguſt Zander,

zu den drei Sahwänen.

ſen beſtens

a hEine Materialwaaren en detail- Hondlung hier,
in der lebhaften Lage und Kreuzſtraßen, zu deren Ueber
nahme ohngefähr 1000 Thlr. genügen iſt ſofort unterbilligen Bedingungen wegen unvorhergeſehenen ander

weitigen Geſchäfts zu verkaufen durch
H. Ernsthal in Halkr.

Wegßtzſteinlager.
Ich halte fortwährend großes Lager von allen Gatr

tungen Wetzſteinen in verſchiedenen Größen, ſo wie
auch von Wetzſchaalen, und verkaufe dieſelben zu den
villigſten Preiſen. Auf frankirte Anfragen erthetle ich
auch Preisverzeichniſſe.

J. G. Wolffs ſeel. Wwe. in Leipzig
Barfußgäßchen No. 284.
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Bei der neuen Kohlengrube zu Döllnitz an der
Lebenauer Straße ſoll ein Kohlenſchuppen zu ander
weitigem Gebrauch benutzt werden um denſelben nun
von den darin befindlichen Kohlenſteinen recht bald zu
räumen, ſo ſollen ſelbige zu dem Preis
die 100 Stück mit 4 Sgr. und 14 Sg Ladegeld pro
Wagen verkauft werden.

Eine Auswahl von Theaterperſpektiven, einfache
und doppelte, in neueſten Formen und mit jweckmäßt

gem Mechanismus eingerichtet eriaude ich mir einem
geehrten Publikum unter Zuſicherung der billigenPreloſtelung höflichſt zu empfehlen.

Platinaſchwämme von chemiſch reiner Platina be
reitet, ſind ſtets bei mir vorräthig

Fr. Nietzſchmann, Mechavikus,
Neumarkt breite Gaſſe No. 1213.

Gelegenheit nach Eisleben wochentiich zweimal.

Eckert.
Kunftigen Donnerstag den 23. iſt im Schwemm

Brauhauſe Breihan und fortwährend alle Donnerstage
zu haben.

Halle, den 20. März 1837.
Müller.

Verpachtung.Das hieſige Gemeinde Backhaus ſoll den 18. April

e. Vormittags 10 Uhr, in der Hoffmannſchen
Schenke von Johannis auf drei nach einander folgende
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Die Auswahl un
ter den Licitanten, ohne an das höchſte Gebot gebunden
zu ſein, behält ſich die Gemeinde vor. Die Pachtbe-
dingungen können zu jeder Zeit bei Unterſchriebenem ein
geſehen werden.

Wansleben, den 16. März 1837.
Der Schulze Baarmann.

Knochen kauft fortwährend Oehme in Roſen
feld bei Hohenthurm.

Federn- Verkauf.
Daß ich mit einem Lager ganz neuer böhmiſcher ger

riſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an, indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.r Concert Anzeige.
Mittwoch den 22. März 1837:

Vierte muſikaliſche Abendunterhaltung.
Anfang Punkt 6 Uhr. Ende 8 Uhr.

Georg Schmidt.
Fruhlings- Häaringe,

etwas ganz Neues dieſe Sorte Haringe iſt ſehr fekt,
und empfiehlt ſich durch Wohlgeſchmack von ſelbſt.

Hoöringshändler Bol t e.
Vlauſchwargen Serge de Berry zu Schuhen, um

damit zu räumen die Elle von 134 Sgr. an, empfiehltF. W. A. Moſch, gr. ütrichſtraße No. 16.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20, März.

Jm Kronpküinzen: He. Rittergutsveſ. Bar. Speck
v. Sternburg m. Fräul. Töchtern a. Lützſchena.
Hr. Kaufm. Richter m. Sem. a rüübeck. Hr.
Kaufm. Secdnda a. Leipzig. H. Kaufm.

Lange a. Magdeburg. Hr. Part. Bauer g.
Altona. Hr. v. Wedemeyer m. Ge n. Erb

u. Mäajoratsherr a. Annerode. He. Kaufm.
Biäuer a. Berlin. H. Kaufm. Schiniet

a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Geieler a. Stutt-dar
Stadt Zürch: Hr. Finanzrath Meier u. Hr. Part,

Horn a. Weimar. Hr. Dr. Caspar a. Han
burg. Hr. Kaufm. Jang a. Düren. He
Kaufm. Beurmann a. Minden. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Elberfeld. Hr. Schichtmiur. Wer

nicke a. Wettin. Hr. OAmtm Jaecebs a.
Memieben. Hr. Gutebeſ. v. Merkwitzky a.
Berlin. Fräul. Seemann o. Lübick. Frau
Juſttzamtm. Hrimbach a. Dresden. H. Part.
Schmidt a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl.
Buüſche u. Schmidt a. Jſerlohn. Hr. Ober
bergrath Eckart u. Hr. Bergzehntner Thiete a-
Eisleben. Hr. Gautsbeſ. Baron v. Seckendorf
a. Zingſt.Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Minner a. Erfert.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe a. Frankleden. Hr.
Ritterguisdeſ. Schreck a. Kermesdorf. Hr.
Kaufm. Huülie a. Magdevurg. Hr. OAmim.
Krug a, Elbecrfeld. Hr. Baubeamter Schmidt
a. Dresden. Hr. Lieut. Seidet a. Berlin.
Hr. Paſtor Hohmann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Auguſtin a. Hamburg. Hr. Kaufm. Sondee-
mann a. Bamberg.

SGoidnen Löwen: Hr. Mühlenveſ. Müller a. Lan-
genberg. Hr. Offizier Baron v. Buſch a.
Aſchersleben. Hr. Gurtlermeiſter Muller g.
Weißenfels. He. Kaufm. Haubner a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Welle a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Groneweg a. Hamburg. Hr. OLG. Rath
v. Klewiz u. Hr. Stabsarzt Dr. Reiche a. Mag-
deburg. Hr. Arzt Dr. Otte a. Liebenwerda.
Hr. Lieut. Kieſelbach a. Merſeburg. Hr. Kfm.
Petzoit a. Frankfurt Hr. Buchhdir. Reil u.
die Hrn. Kaufl. Dieberoth, Heunbold, Carſten
u. Schulze a. Leipzig.

Schwarzen Bär:: Hr. Goldarbeiter Winter a,
Nürnberg. Hr. Paſtor Kraatz a. Strenz
Naundorf. Hr. Bergoffiziant Möller a. Groß
pöhta. Hr. Stud. med. Reinhardt a. Berlin.

Hr. Verwalter Walther a. Aſendorf. Hr.
Stud. jur. Groſch a. Naumburg. Hr. Stud.
Lange a. Berlin. Hr. Zahnkünſtler Reichwein
a. Sangerhauſen. Hr. Schichtmſtr. Arnhold
a. Johanngeorgenſtadt.

Beilage
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